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DHalle Mittwoch den 16 Auguſte

Faſt eine Million Tonnen Verluſte in dieſem Jahre

Die Höhe Stara Wipezyna in den Karpathen genommen

Kanzlerreiſe und Polenfrage
Die Wiener Konferenzen

er Die Wiener Reiſe des Reichskanzlers und des
Staatsſekretärs des Auswärtigen galt nach ausdrücklicher amt
licher Verſicherung Beſprechungen über die Zukunft Polens
Herr v Bethmann Hollweg iſt alſo an der Arbeit das Ver
ſprechen zu erfüllen das er am 5 April dieſes Jahres im
Reichstag gab Der Kanzler erklärte in jener Rede Deutſch
and und Oeſterreich Ungarn müſſen und werden die polniſche

Frage löſen den status quo ante kennt nach ſo ungeheuren
Geſchehniſſen die Geſchichte nicht nach dem Kriege wird ein
neues Polen ſein uſw Nun iſt bemerkenswert daß die
Verhandlungen über die polniſche Frage ſtets in Wien ge
pflogen werden Jn Wien iſt das beratende Wort der pol
niſchen politiſchen Kreiſe beſonders gewichtig Jm Gegenſatz
zu den Polen in Deutſchland die im Parlament meiſt zur
Oppoſition hielten ſind die öſterreichiſchen Polen immer un
entwegte Anhänger der Regierung und des Hauſes Habsburg
geweſen Aus ihren Reihen ſind viele bedeutende öſterreichi
ſche Staatsmänner hervorgegangen So iſt beiſpielsweiſe
der Vorſitzende des Polenklubs Bilinski früher Reichsfinanz
miniſter geweſen Man hat gegenſeitig mehr Fühlung und
faſt möchten wir ſagen mehr Vertrauen Und letzteres iſt zur
gedeihlichen Wenterentwickelung vor allem nötig Denn wo man
auch die polniſche Frage anfaſſen wird es ſcheint nach einem
bekannten übrigens von polniſcher Seite ſtammenden Scherz
wort faſt unmöglich keine Fehler zu machen In verſchiedenen
vielbemerkten Artikeln het Graf Julius Andraſſy der fein
ſinnige ungariſche Staatsmann dargelegt daß Mitteleuropa
kein ganz ſelbſtändiges Polen vertrage weil dieſes der Herd
irredentiſtiſcher Beſtrebungen werden und Koönflikten mit
Deutſchland und OeſterreichUngarn entgegentreiben müſſe
Beſonders in Oeſterreich ſcheint die Beſorgnis lebhaft zu ſein
Galizien würde als einem freien polniſchen Staate benachbarte
Provinz vielleicht ein unſicherer Beſitz werden Zudem iſt
nicht zu überſehen daß Ruſſiſch Polen nach der Loslöſung aus
dem Verbande eines großen Reiches wirtſchaftlich ſeiner be
deutenden Induſtrie wegen wiederum des Anſchluſſes an ein
großes Gebiet bedarf

nicht einfach eine Provinz ſein ſondern ein Land mit ge
ſicherter ſtaatsrechtlicher Jndividualität und einer eigenen pol
niſchen Regierung Schon dieſe Terminologie läßt erkennen
obwohl Andraſſy es nicht ausſpricht daß hier nicht an einen
Anſchluß an das Deutſche Reich ſondern an die habsburgiſche
Monarchie gedacht wird und unſeres Wiſſens neigt man in
einflußreichen öſterreichiſchen Kreiſen einer ſolchen Löſung zu
Zwar würde Polen im Verbande der Monarchie ſchwerlich
neben Oeſterreich und Ungarn einen britten Staat bilden weil
die Magyaren zur Erhaltung des Dualismus entſchloſſen ſein
dürften es würde wenigſten dem Namen nach an die zis
leithaniſche Hälfte angegliedert werden hier aber indem Neu
polen mit Galizien nach Abtrennung des rutheniſchen Oſt
galiziens vereinigt würde eine weitgehende Selbſtändigkeit er
helken Der naheliegenden Gefahr daß die Polen allein oder
mit anderen Slawen den öſterreichiſchen Reichsrat beherrſchen
und die Deutſchen damit vollends ohnmächtig werden will
man anſcheinend dadurch begegnen daß die Polen ganz aus
dem Reichsrate ausſcheiden Sie würden einen eigenen Land
tag erhalten zur Beratung gemeinſamer zisleithaniſcher An
gelegenheiten wie es Wirtſchafts und Verkehrspolitik und
das Militärbudget ſind eine Abordnung in den Reichsrat de
egieren und dieſes ſo verſtärkte Parlament würde dann
wieder die Vertreter zu den mit Ungarn gemeinſamen Reichs
delegationen ernennen Wie man ſieht wird nach dieſen An
ordnungen eine Stadktsmaſchinerie deren Fehler geiſtloſe
Glätte ſchon bisher nicht geweſen noch an Konpliziertheit ge
d Nicht verſchwiegen kann werden daß unter den

eutſchen Oeſterreichs trotz aller ſtaatsrechtlichen Schutzmaß
tn die man klug erſinnen mag lebhafte Befürchtungen
m die Zukunft rege ſind ohne daß es nötig oder auch nur
d wäre das Material für und wider heute ſchon vor der

effentlichkeit auszubreiten Es ſind Fragen über Fragen die
re volniſche Vroblem auftürmt Fragen militäriſcher ſtaats
Htücher wirtſchaftlicher Art Fragen der inneren und der
ußeren Politik Sie werden gelöſt werden weil ſie gelöſt

m idg en müſſen Der ſichere Weg zur Löſung aber liegt
deſt em unerſchütterlichen Vertrauen das Deutſchland mit
defeheich Ungarn eint Nach einer gemeinſamen beſtandenen

ahr von ſolcher Größe muß ſich auch im Frieden ein ſtagak
kelſs Zuſammen wirken ohne Eiferſucht und Mißgunſt heraus

en Daß die deutſche Regierung ſozuſagen in corvore

Graf Andraſſy empfiehlt dieſen An
ſchluß doch ſoll Polen in dem Reiche ö irdr n e en e angevören wird Vorpoſten auf und brachten einen Offizier 163 Mann ge

Berlin 16 Auguſt Zu der Meldung des Admiral
ſtabes der Marine daß die U BootBeute im Juli ſich auf
103 000 Tonnen belaufen habe bemerkt der daß da
mit der Geſamtverluſt der feindlichen Handelsflotten ſeit
Beginn dieſes Jahres nach den ar lichen Angaben 992 500
Tonnen betrage

Jn den vorhergegangenen Monaten betrugen die
Tonnageverluſte

Januar Februar 238 000 Reg To
März April 432 000MaiJuni 219 500

Zuſammen 889 506 Reg To

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WIB Großes Hauptquartier 16 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern war die Gefechtstätigkeit an der Front ſüd

öſtlich von Armentières und im Artois lebhaft
Jn der Gegend von Pozières ſetzten die Engländer ihre

erfolgloſen Angriffe bis zum geſtrigen Morgen fort Tags
über unternahm ihre Jnfanterie nichts Ein nüchtlicher An
griff iſt nördlich von Ovillers geſcheiten

Bei MonlinſousTouvent AisneGebiet lehte das
beiderſeitige Feuer im Zuſammenhang mit einem erfolg
loſen franzöſiſchen Gasangriff vorübergehend auf Ogftlich
von Reims wurden ſtärkere feindliche Erkundungsabteilungen
abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Oſtfront vom Meere bis in die Gegend nörd

lich des Dujeſtr keine beſonderen Ereigniſſe
Abteilungen der Polniſchen Legion machten in der

Gegend von Hulewicze einen kurzen erfolgreichen Vorſtoß
Deutſche Kommandos hoben öſtlich von Kiſielin ruſſiſche

fangen ein
Nördlich des Dujeſtr haben die Ruſſen nach den blutigen

Schlappen vom 14 Auguſt geſtern nur vereinzelt und mkt
ſchwachen Kräften ohne jedes Ergebnis angegriffen

Jn den Karpathen ſetzten ſich unſere
Truppen in Beſitz der Höhe Stara Wipczyna
nördlich vom Capul

Balkan Kriegsſchauplatz
Südlich des Doiran Sees wurde ein Angriffsverſuch

einiger franzöſiſcher Bataillonee leicht durch Feuer abge
wehrt

Oberſte Heeresleitung

mee
und perſönlich ſich in die Hauptſtadt der Waffengenoſſen be
gab um an dem ſchwierigſten aller Kriegsprobleme zu arbeiten
erſcheint als die beſte Bürgſchaft für erſprießliche Tätigkeit

Wie uns dazu weiter gemeldet wird werden nähere
Mitteilungen über das Ergebnis der Konferenzen wohl nicht
mehr allzu lange auf ſich warten laſſen und vielleicht wird
ſchon am kommenden 18 Auguſt dem Geburtstag Kaiſer
Fest Joſefs der Schleier der noch über dem polniſchen

roblem liegt weggezogen werden

T U Krakau 16 Auguſt Der Czas entnimmt dem
Warſchauer Goniec Wieczerny folgende Mitteilung An
läßlich des Jahrestages der Befreiung Warſchaus durch
deutſche Truppen aus dem ruſſiſchen Joche hielt der vor kurzer
Zeit gegründete Klub für polniſches Staatsweſen eine zahl
reich beſuchte Verſammlung ab in welcher die einzelnen
Redner die große Bedeutung dieſes Tages für die polniſche
Ration hervorhoben Einer der Redner Holowki betonte
in ſeiner Rede daß jetzt die Polen in Warſchau ihre Univer
ſität haben die Stadt ihre Autonomie erlangt hat das Volk
patriotiſche Feſte und Amzüge veranſtalten könne und daß
alle dieſe Errungenſchaften von der Stahlmauer der deut
ſchen und öſterreichiſchungariſchen Soldaten die ſie grüne

en auch verteidigt werden Holowki ſagte weiter Wo
nd die Polen Man muß nunmehr die Untätigkeit ver
aſſen und im Kampfe gegen die Ruſſen und zur Verteidigung

der errungenen Freiheiten und des erlöſten Vaterlandes eine

eigene Armee bilden welche durch die erprobte polniſche
Tapferkeit ausgezeichnet die Stahlmauer der deutſchen un

t Heere verſtärkt Schließlich wurd
eine Reſolution angenommen in welcher den für das Vater
land kämpfenden Legionen der Dank und die Anerkennung
ausgeſprochen wird

r

Das Blatt Ziemia Lubelska meldet Das k k Tele
graphen Korreſpondenzbureau berichtet unter der Ueberſchrift
Selbſtverwaltung der Städte und Marktflecken im öſter

reichiſch ungariſchen Okkupationsgebiete Polens
Wir erfahren aus authentiſcher Quelle daß die

Arbeiten zur Vorbereitung der Verord
nung durch welche die Selbſtverwaltung in den Städten
und Marktflecken des öſterreichiſch ungariſchen Okkupations
gebietes Polens eingeführt werden ſoll mit denen ſich die
Militärverwaltung bereits längere Zeit beſchäftigt hat
im allgemeinen abgeſchloſſen ſind Dieſe Verord
nung die den ſehnlichſten Wünſchen der hieſigen Oeffent
lichkeit entſpricht wird baldigſtins Lebentreten

Dziennik Polski Lemberg berichtet aus Wien
Miniſter v Morawoki verſtändigte den Polenklub die kom
petenten Behörden hätten am 18 Juli eine Verfügung er
laſſen wonach Perſonen polniſcher Nationalität die aus dem
Königreich Polen ſtammen und bisher als ruſſiſche Unter
tanen im Gebiet der Monarchie interniert oder konfinieri
waren von Amts wegen ſonach ohne erſt Geſuche überreichen
zu müſſen die Bewilligung zur Rückkehrin ihre
Heimat erhalten werden inſofern die Anterſuchung
ergeben wird daß ſie lediglich infolge ihrer ruſſiſchen Staats
angehörigkeit interniert oder konfiniert wurden

Jm Zuſammenhang damit verdienen auch die Erklä
rungen Lubliner Blätter Erwähnung wonach die kürzlig
gemeldete Bezeichnung der Einwohner der beſetzten en
Ruſſiſch Polens als Bürger des Königsreichs Polen dar
zurückzuführen iſt daß man ſie nicht mehr als Einwohnern
eines feindlichen Landes betrachten und dementſprechend be
handeln will Es heißt dann weiter

Freilich die öſtereichiſchen Behörden bemühten ſie
nach Möglichkeit dieſen unerfreulichen Zuſtand zu milderg
im Prinzip aber waren ſie gezwungen den beſtehende
Beſtimmungen Rechnung zu tragen Es kamen direkt ver
zweifelte Fälle vor So geſchah z daß die Frau eine
Legionärs der im Verbande der öſterreichiſchungariſchen
Armee kämpfte als eine feindliche Staatsangehörige be
handelt wurde Die Fälle gelangten zur Kenntnis de
Miniſteriums für Galizien Miniſter Morawski inter
venierte mit Erfolg in jedem Falle doch im Weſen bliebe
die Polen aus dem Königreich ruſſiſche Staatsangehörige

Das Miniſterium für Galizien verfaßte ein
Denkſchrift in der auf hiſtoriſcher und ſtaatsrechtliche
Grundlage der Beweis erbracht wurde daß die un ab

hängige polniſche Staatlichkeit Europégegenübernichtaufgehörthatzu exiſtieren
Hierfür werden zum Beweiſe einige Redewendungen durch
amtliche Aktenſtücke der letzten hundert Jahre angeführt
und dann heißt es Wir hoffen alle daß dieſe neue Ver
fügung allgemeine Beachtung finden wird daß das König
reich Polen für immer das Königreich Polen bletven W

C

Jn einer Fußnote dazu wird bemerkt Auch das Generak
goupernement Warſchau hat die Staatsangehörigkeit in
Königreich Polen in gleichem Sinne geregelt

x

Zur Kriegslage
e B Den Weſtmächten kann man die Anerkennung nicht

verſagen daß ſie die äußerſten Anſtrengungen machen um
die deutſche Linien im Ancre und Sommegebiet
zu erobern Trotz aller bisherigen Mißerfolge und ſchweren
Verluſte ſetzen ſie ihre Angriffe immer weiter fort An
ſcheinend legen ſie auch jetzt zwiſchen ihre einzelnen Vor
ſtöße keinen größeren Ruhepauſen mehr ein ſondern jagen
Welle auf Welle gegen die eiſerne Mauer der deutſchen Ver
teidiger vor Täglich finden harte und erſchütterte Kämpfe
ſtatt Dabei iſt deutlich erkennbar daß Franzoſen und Eng
länder jetzt zwei getrennte Operationsziele verfolgen Die
Engländer verſuchen auf und beiderſeits der Straße Albert
Bapaume vorzugehen ihre Stoßrichtung geht auf Bapaume
Die Franzoſen ihrerſeits richten ihre Angriffe gegen
Péronne Zwar war dies von Anfang an das Ziel der fran

zöfif n Offenſive ſie hatten aber zunächſt verſucht ſüdl
r Somme vorzugehen wo ſie in den erſten Tagen bis

Biaches vorgedrungen waren Dort trafen ſie aber auf die
ſchwer überſchreitbare breite und ſumpnige Sommeniederung
unmittelbar weſtlich von Péronne Jhr Angriff konnte des

nicht weiter kommen weil ſich die Ueberſchreitung dieſesan dideteine im Feuer der deutſchen Varteidioar als



unmöglich erwkes Stke verſuchten nunmehr nördlich derSee n wobei ſie ihren rechten Flügel an den
Fluß ſelbſt anlegten re hauptſächlichſten Angriffe erfolgten auf der Stragze ibertBapaume Sie ſind bis öſt

lich des Ortes Hem vorgeſtoßen Zu Beginn der Offenſive
gingen Engländer und Franzoſen in breiter Front Schul
an Schulter in gerader vor um im einheitlichen
Angriff und gemeinſamen Zuſammenarbeiten die ganze
Breite der ihnen gegenüberliegenden deutſchen h
erobern Nunmehr ſind ihre Bewegungen aber exzentgeworden indem wie geſagt die Engländer nach brdoſten

auf Bapaume die Franzoſen nach Südoſten auf Péronne
wordrücken Aber auch dieſe veränderte neue Kampfes
methode hat ihnen keinerlei neue Vorteile gebracht Auch
ihre letzten Angriffe ſind im allgemeinen unter ſchwerſten

erluſten ewieſen worden nur die Engländer vermochten
lin einen Teil der deutſchen Linien einzudringen und das
jenige Stück zurückzuerobern aus dem ſie eben erſt heraus
geworfen worden waren Dieſer örtliche Erfolg iſt aber
ohne Bedeutung für die Geſamtlage Der von den Wieſt
mächten beabſichtigte Durchbruch iſt nicht gelungen

r dem öſt lichen Kriegsſchauplatz haben die Ruſſen
ih ngriffe in der Gegend von Brody ſowie weſtlich und
ſüdweſtlich von Tarnopol und weiter ſüdlich bei Monaſter
czyska erneuert Alle Vorſtöße wurden reſtlos abgewieſen
Die Zurückverlegung der Front die auch auf dem rechten
Flügel der Armee Bothmer ſtattgefunden hatte um den Zu
ſammenhang mit den ſüdlich des Dnjeſtr zurückgegangenen
Truppen aufrecht zu erhalten hat ſich alſo vollkommen be
währt Ueber die Vorgänge auf den übrigen Abſchnitten
der Oſtfront liegen keine neueren Nachrichten vor

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz hat Gene
ral Cadorna ſeine Angriffe gegen die neuen öſterreichiſchenStellungen ohne jeden Etſels fortgeſetzt Seine An
ſtrengungen richten ſich hauptſächlich gegen den Südflügelh der Hochfläche von Doberdo Auch in Jtalien wird

jetzt wohl die Erkenntnis allmählich durchdringen daß mit
der Eroberung des Brückenkopfes von Görz der Widerſtand
der k und k Truppen noch lange nicht gebrochen iſt

m

Von der Oſtfront
Neue türkiſche Truppen in Wien

Wtien 16 Auguſt Geſtern ſind hier auf der Durch
eetſe neuerdings mehrere Transporte türkiſcherTruppen eingetroffen die auf dem Vahnhef enthuſtaſtiſch

begrüßt wurden

Rnuſſiſche Lügen
WVTB Wien 15 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Die ruſſiſchen amtlichen Tagesberichte ent
halten fortlaufend teils frei erfundene teils maßlos über
triebene Angaben über die Gefangenenzahlen genüber
all dieſen Anwahrheiten ſei darauf hingewiefen daß die will
kürlichen Uebertreibungen in den ruſſiſchen Berichten mit
der von den Ententehlättern des neutralen Auslandes in
letzter Zeit ſyſtematiſch betriebenen Fälſchung der Kriegs
ereigniſſe in engſtem Zuſammenhange ſtehen Dieſe alt
bekannte t macht eine jedesmalige Widerlegung ent
behrlich Die Behauptung des ruſſiſchen Berichtes vom
8 Auguſt kann aber dennoch nicht übergangen werden da
es ſich u a wieder um die Verleumdung eines unſerer
Truppenkörper handelt Es wird berichtet daß an der

front bei Stobychwa ein Teil unſerer Truppen mit
rufgehobenen Händen in den Bereich eines ruſſiſchen Regi
ments gekommen ſei Der Bataillonskommandant Oberſt
Stopanenko der 5 unſeren Soldaten angeblich genähert

ſoll verräteriſcherweiſe getötet worden ſein worauf
ie ruſſiſchen Schützen die ganze Abteilung erſchoſſen hätten

Die ganze Geſchichte iſt eine grobe eines Soldaten unwürdige
Lüge die gebrandmarkt werden muß

Die Räumung von Stanislau
S o B Aus dem Kriegspreſſequartier 16 Auguſt Aus

Stanislau wird berichtet daß der Räumung der
Stadt durch unſere Truppen am Mon die Kämpfe bei
Tlumacz ihren Höhepunkt erreichten Der Rückzug der
Truppen durch die Stadt vollzog ſich in größter Ordnung
und planmäßig en vormittag eskortierte man durch
Stanislau 3000 ruſſiſche Gefangene und ſchickta
ſie in das Jnnere des Landes Montag abend war die
Räumung der Stadt bereits in vollem Gange Die Be
hörden entfernten ſich aus der Stadt Erſt am Montag
abend um 10 Uhr verließ dann das militäriſche Kommando
Stanislau Jm Gegenſatz zum erſten Ruſſeneinfall wurde
diesmal bereits s und mit aller Sorgfalt die Weg
ſchaffung des ſtaatlichen CGutes durchgeführt Montag
Dienstag und Mittwoch wurden noch planmäßig vom Bahn
hofe die Eil und Perſonenzüge abgefertigt Von 40 000
Einwohnern iſt nicht einmal ein Drittel in der Stadt zurück
geblieben Das Pripateigentum ſpeziell die großen Waren
lager ſind rechtzeitig weggeſchafft worden Die Stadt
blieb vom Kampf verſchont

Rußki an Stelle Kuropatkins
C P Stockholm 15 Auguſt Aus ſicherer Quelle erfahre

ich daß General Rußki die Aufforderung erhalten hat an
Kuropatkins Stelle den Oberbefehl an der ruſſiſchen Nord
weſtfront zu übernehmen Rußki reiſte nach dem Haupt
quartier des Zaren ab das ſich in Minsk befindet
Die Aenderung in der ruſſiſchen Heeresleitung die mit
der Abſetzung Kuropatkins begonnen hat dürfte demnächſt
weiter um ſich greifen Wie das L erfährt wird Gene
ral Rußkij erneut einen ſehr hohen Poſten erhalten Er iſt
bereits im Hauptquartier eingetroffen wo er eine mehr
ſtündige Unterredung mit dem Zaren hatte Es verlautet
daß ver General dem man im Volksmund den Namen Der
Wundermann veigelegt hat zunächſt der Rordfront
zugeteilt wird wo der unerſchütterliche deutſche Widerſtand
den Geſamtplan der ruſſiſchen Strategie ins Wanken ge
bracht hat Beſondere Aufmerkſamkeit wird in Petersburg
dem U d beigemeſſen daß gleichzeitig die ruſſiſche
Kaiſerin im Hauptquartier eintraf Sie ſoll ihren Ein
fluß dahin geltend machen daß die Aenderungen in der
Heeresleitung im Sinne der Hoſpartei lies Raſputin
ehrgenommen werden Da Rußkij in dieſen Kreiſen gut an
n ieben iſt int ſeine Ernennung delto wahrſchein

r Ferner man ſich die Aufgabe geſtellt einen ent
idenden Schlag gegen Bruſſilow zu führen der

niemals die Sympathien dieſer Hojkaſte beſeſſen hat Es

wird ergidit man dere di Günſtling jetzt das Ober
kommando der per ront um ihn völlig
kaltzuſtellen

Die Rieſenopfer der engliſchen
Offenſive

Ein holländiſcher Großkaufmann der für die enveer eitelt Lieferungen machte hier 5 Be
kannten gegenüber in Roſendaal folgendermaßen über den
Stand der Dinge in Nordfrankreich

Es iſt ein offenkundiges Geheimnis daß über drei
Fünftel des engliſchen Durchbruchsheeres in der
verbraucht worden ſind ohne daß man zu einem wirklich
wertvollen die prekäre Kriegslage entſcheidend beein
fluſſenden Erfolge gelangte Wie gewöhnlich bei ſolchen Ge
ſchehniſſen mißt man die Schuld an der Nichterfüllung hoch
geſpannter Erwartungen den leitenden Militärs bei es
wurde mir erzählt daß Fpch mit Haig ſtürmiſche Ausein
anderſetzungen hatte weil der engliſche Anſturm auf Fro
melles nicht mit dem ganzen verfügbaren
unternommen worden war Dagegen beklagte ſich Haig
über das Aßflauen der franzöſiſchen Offenſive in Richtung
Péronne deſſen Einnahme nicht bloß die berechtigten Er
wartungen des engliſchen Publikums und vor allem
des War Office realiſiert ſondern auch die Geſamtlage der
Verbündeten weſentlich verbeſſert hätte Kurz die Alli
ierten ſind weder mit dem bisher Erreichten noch mit dem
Zuſammenwirken in Nordfrankreich zufrieden Sehr ärger
lich ſind namentlich die Franzoſen weil es den Engländern
nicht gelingen mag mehr deutſche Reſerpen in den Abſchnitt
Thiepval Pozincourt Guillemont zu locken Selbſt Joffre
der doch in allen dieſen Differenzen ſeine beſchwichtigenden
Ratſchläge vernehmen läßt hält es für eine ausgemachte
Sache daß die mit koſtſpieligen Opfern n Oegen
offenſive im Verdun gebiete weitaus günſtiger hätte ver
laufen können falls Haig ſeine Anſtrengungen im verein
barten Sinne fortgeſetzt haben würde Nebſt dieſen gegen
ſeitigen Vorwürfeſt Rügen und ich darf das Wort ge
brauchen Verläſterungen böſeſter Art fehlt nicht die herbe
Kritik der oberſten Führer ſeitens der Anterkommandanten
Haig den man immer den Glückspilz nannte iſt
mit dem Namen der Pfuſcher belegt worden die
früher außerordentlich beliebten Generale Birdwood
und Maurice genießen in Offizierskreiſen ſeit der
Schlappe von Fromelles einen geringen Reſpekt Früher
gab es unter den Engländern recht viele Kenner die als
radikales Mittel die abſolute Unterordnung des britiſchen
Heeres unter franzöſiſche Kommandogewalt befürworteten
Auch damit iſt es aus und wahrſcheinlich für immer
Weder Joffre noch Foch Fayolle und Pétain be
geiſtern heute die Briten Sie können nicht mehr als die
engliſchen Befehlshaber heißt es von ihnen n den
Kreiſen der engliſchen Jntendanz herrſcht eine gleiche Ani
moſität gegenüber den Franzoſen und das aus rein materi
ellen Gründen Koſtete doch die Vorbereitung der ge
meinſamen Offenſive nicht weniger als 6 Milli
arden Franken Dieſe Rieſenſumme ſcheint über
trieben wer aber mit eigenen Augen geſehen hat wie drei
norbd franzöſiſche Departements einfach in ein militäriſches
Verſorgunsgebiet umgewandelt worden der ſtaunt nicht

Es gibt von Amiens bis Dieppe von Breſt bis Béthune
von Arras bis Dünkirchen kein Gehöft das von der Kriegs
maſchine nicht in Mitleidenſchaft gezogen wäre Alles be
findet ſich nach einem gemeinſchaftlichen Plane an Ort und
Stelle nämlich in Nordfrankreich Und ununterbrochen
dauern die Anhäufungen an Heeresbedarf aller Art fort
weil man nach den jetzt im Gange befindlichen taktiſchen
UAmgruppierungen auf engliſcher Seite ganz gehörig los
ſchlagen will Wie man bverichtet ſind es die Franzoſen die
den Engländern durch heftige Teilangriffe behilflich ſind
die rer Verſtärkung der Fronttruppen Heran
bringung friſchen Schwergeſchützes uſw zu bewerkſtelligen
ohne daß der Gegner zu der gefürchteten Kontevattacke
übergeht

Allgemein ſprechen die Militärs von dem z weiten
Kapitel der Picardieſchlacht Uebermäßig
groß ſind die Hoffnungen diesmal nicht aber man betont
daß aus den trüben Erfahrungen des Juli vielerlei gelernt
worden ſei UAeberaus günſtig hätte ein e e er
Sieg am Nordflügel gewirkt daß dieſe Hoffnung
unerfüllt bleibt veranlaßt manchen engliſchen Offizier zu
bitterböſen Bemerkungen über die Zarenarmee deren
Wiederherſtellung ſoviel Geld gekoſtet hat pon der man
aber wieder einmal nichts Beſonderes erwarten kann Auf
Fahrten durch Nordfrankreich fällt es dem Ausländer
auf daß es jetzt faſt überall perengländert iſt Jn
dieſer Hinſicht haben die Briten einen enormen Fortſchritt
zu verzeichnen Auf allen Mairien und Präfekturen ſitzen
engliſche Adiunkten in den meiſten Städten gibt es rein

engliſche Geſchäfte und Gaſthöfe Den Kaufleuten werden
von der Londoner Regierung große Begünſtigungen einge
räumt man läßt ihnen die verlangten Waren pünktlich zu
gehen zum Aerger der Franzoſen die nichts bekommen
können Der Einheimiſche hat nichts mehr zu reden

VPorverſuche

Der Pariſer franko britiſchen Militärkonſerenz folgte in
Haigs Hauptquartier eine längere Beratung an der Poin
caré teilnahm Die während deſſen Anweſenheit von Haig
und den Generalen Foch und Fayolle begon
nenen um
Somme behandelten die deutſchfeindlichen Berichterſtatter als
eine Reihe von Vorverſuchen zur allgemeinen Orientterung
über die Stärke des gegneriſchen Widerſtandes Dieſer be
ſcheidenen Charakteriſtik widerſprechen aber die un ver

e großen an Toten und

aſſenden Operationen zwiſchen Thiepval und der

z rTaufende von Japanern in Khakte An en gehen
en Der Dampfer lag in eitwön eine nd Zährent vieſer en

m
lich sportſchiffe mit ruſſiſchen und japaniſchen Soldatep

an J Der engliſche König an der Frond

WTB London 16 Auguſt Nach einer MeldunReute Bureaus weilte der König in der I e
in F h Er hat Schiltzengräben und das Schlachtfeld
beſucht Der König iſt mit dem König der Belgier Poin
cars und Joffre zuſammengetroffen

Der UA Boottkrieg
Berſenkt

WTB London 16 Auguſt Lloyds melden daß der
italieniſche Dampfer Tet i am 4 Auguſt von einem deut
ſchen Unterſeeboot im Mittelmeer verſenkt wurde

T U Hoek van Holland 15 Aug Die Schaluppe eines
eſunkenen engliſchen Torpedobdotes iſt von einemSampfer hier eingebracht worden

WTB Londos 15 Auguſt Lloyds meldet daß der
italieniſche Dampfer San Giovanni Battiſta
und der italieniſche Segler Roſario verſenkt wurden

Englands Antwort auf die amerikaniſche
Poſtbeſchwerde

W IB Waſhington 15 Auguſt Meldung des Reuter
ſchen Bureaus ie britiſche Botſchaft übermittelte dem
Staatsſekretär Lanſing eine Erklärung über die Anterſuchung
der Poſtſendungen durch die britiſchen Behörden in der gel
tend gemacht wird daß die durch die Unterſuchung verur
ſachte Verzögerung des Transportes auf ein bis drei Tage
reduziert worden ſei Man habe in der Poſt Gummi und
andere Konterhande entdeckt Die formelle Antwort
auf die amerikaniſchen Vorſtellungen werde den Vereinigten
Staaten ſpäter von der britiſchen und franzöſiſchen Regierung
gemeinſam mitgeteilt werden

Eine neue Preſſion Englands gegen die Reutralen
VI Berlin 15 Auguſt Mehreren Blättern zufolge

enthalten die neuen britiſchen Polizen für Verſicherungen
von Schiffen Ladungen oder Transportgewinn eine Be
ſtimmung daß falls die Reederei auf die engliſche oder fran
zöſiſche Schwarze Liſte gebracht wird die Polize 14 Tage
nach der Bekanntmachung der Aufnahme auf die Liſte auto
matiſch endet

m

et

Jtalien
Der Untergang des Lionardo da Vinci

c B Berlin 16 Auguſt Zu dem Antergange des
Lionardo da Vinei meldet die T R aus Genf daß man

hoffe das Schiff eine der mächtigſten Einheiten der italie
niſchen Flotte ſpäter wieder flott zu machen Der Panzer
liege gegenwärtig mit der Seite nach unter
auf dem Meeresgrunde, Es heißt ein Angriff
eines feindlichen UAnterſeebootes ſei r da keir
Unterſeeboot unter der Drehbrücke die im Hafen von Taren
das Mare Grande vom Mare Piceeolo trennt wo der Lio
nardo da Vinei verankert lag hindurchkönnte 277 Red
Jm Mare Piecolo lag gleichzeitig mit dem Lionardo da
Vinei ein großes engliſches Kriegsſchiff Die Zahl der Ver
wundeten iſt unbekannt Jm Augenblick der Kataſtrophe
befanden ſich 1200 Mann an Bord

WTB Vern 16 Auguſt Eine hohe Perſönlichkeit ar
Marinekreiſen die von Tarent zurückgekommen iſt 22
laut Petit Journal den Verluſt des Aeberdradnoug
Lionardo da Vinci der jedoch nicht auf Rechnung
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erwundeten ſowohl auf der Haigſchen als auch auf der Foch
ſchen Seite Nach Perlaſſen des Hauptquartiers hatte Poin
caré eine Ausſprache mit dem der Beratung ferngebliebenen
General Joffre Die Goringfügigkeit der Ergebniſſe des
Foch Haigſchen Zuſammenwirkens ſucht die Pariſer Preſſe
dadurch zu hemänteln daß ſie i gnlange Berichte ganz
unbedentenden Einzelaktionen widmet

Die Mannſchaft eines däniſchen Dampfers der aus
Marſeille in Rotterdam angelangt iſt berichtete dem Korre

Japaner in Frankreich

ſpondenten der Berlingske Tidende daß ſie in Marſeille
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Sefhſort auf die Schiffskammern D
mmandant ließ die Munitionskammern un

Ko n und verſuchte das Schiff auf Grund laufen zu laſſen
äige einer Exploſion m es jedoch eite undi e te Ein Teil der Bemannung ſiel ins

er Etwa 300 Mann der darunter dreiMliere ertranken Man hofft ſpäter das jetzt wie
An rieſiger Walfiſch auf der Seite liegende Schiff wieder

machen zu können

Sämtliche italieniſche Hoſpitäler überfüllt
T V Saag 16 ſt Daily Rews meldet ausn i Oberitalien ſämtliche Lazarette mit VPer

neten überfüllt ſeien Die italieniſche Jene habe
ſt vie franzöſiſche Heereslettung gebeten Hoſpitäler an der
ranzöſiſchen Riviera zur ng zu ſte um die Ve
rderung der Verwundeten nicht bis nach Süditalien und
Sigilien ausdehnen zu müſſen Es heißt daß dem Fall
von Görz mehr als 50 000 italieniſche Verwundete durch Mai
land gekommen ſind

Sinnloſe Deutſchenhetze in Jtalien
Lugano 15 Auguſt Der republikaniſche Deputierte

Colajanni richtete an die Miniſter des Krieges und der
Marine die Anfrage ob ſie es r angemeſſen erachte
ten allen Offizieren deren Frauen öſterreichi
ſcher oder deutſcher Herkunft ſeien das Kommando zu ent
ziehen Der Avanti macht darauf aufmerkſam daß nachdem Antrage Tolajannis als erſter der Königliche Statt
halter zurücktreten müſſe Die Gemahlin des Herzogs von
Henua Jſabella iſt bekanntlich eine Königlich Bayeriſche
Prinzeſſin

Giolitti über den Krieg Jtaliens
e B Lugaxo 16 Auguſt Jn ſeiner geſtrigen mit

Spannung erwarteten Rede zur Eröffnung der Verhand
lungen des Provinzialrates von Cuneo erinnerte Giolitti
eingangs an ſeine Worte an dieſer ſelben Stelle am 5 Juli
1915 mit denen er auf die ſchweren Opfer hingewieſen habe
die die Unternehmung Jtaliens von der Nation fordern
werde daß aber kein Opfer zu groß ſein werde in Anbe
tracht deſſen daß vom n e des Krieges die ZukunftFtaliens abhängt Fünfzehn Kriegsmonate haben gezeigt
daß die italieniſche Nation die ſchwerſten Opfer mit Feſtig
keit zu ertragen weiß Der Kampf werde vielleicht noch lange
währen und ſchwer ſein aber die innige Einigkeit zwiſchen
Soldaten und Volk bereit zu jedem Opfer werde der Nation
den Sieg bringen und mit dieſem die Erfüllung ihrer Aſpi
rationen Das Ende der größten Menſchenſchlächterei die
die Geſchichte kennt muß uns einen ſicheren Frieden bringen
der uns und den anderen Völkern erlaubt den Marſch auf
dem Wege des Fortſchritts zu einer höheren Kultur und
einer beſſeren ſozialen Gerechtigkeit wieder aufzunehmen
o daß die Arſachen für die Konflikte unter den Völkern auf
hören Die Rede wurde von der Verſammlung mit großem

Beifall aufgenommen a
Vom Balkan

Differenzen zwiſchen General Sarrail und demſerbiſchen Kronprinzen

Von der Schweizeriſchen Grenze 15 Auguſt Aus zu
verläſſiger Quelle wird bekannt daß zwiſchen dem General
Sarrail und dem ſerbiſchen Kronprinzen der ſeit kurzem in
Saloniki weilt ernſte Meinungsverſchiedenheiten veſtehen
deren Grund die rückſichtsloſe Behandlung und Verwendung
der 30 000 Serben iſt die Frankreich und England als die
Reſte des ſerbiſchen Heeres zur r des franzöſiſch
engliſchen Expeditionskorps nach Saloniki befördert hatten
Heneral Sarrail hat es eilig damit ſie in die erſte Linie
gegen die Bulgaren vorzuſchicken während andererſeits
Kronprinz Alexander der begreiflichen Anſicht iſt daß die
ſerbiſchen Truppen die den Reſt des ſerbiſchen Heeres und
der ſerbiſchen Manneskraft ausmachen nicht nur als Ka
nonenfutter für Frankreich und England unter dem Vor
eben zu verwenden ſind daß ſie auf dem Valkan für die
eigenen Intereſſen kämpften

Italiens Unterſtützung auf dem Balkan
t T V Lugano 16 Auguſt Der Petersburger Vertreter
der Turiner Stampa behandelt r die Frage
einer n Expedition nach Saloniki die im Juliabermals von England und Frankreich dringend gefordert
vorden ſei weil die gus 300 000 Mann beſtehende Armee
es Generals Sarrail um 100 000 Mann verſtärkt werden
müſſe um die Offenſive wirkſamer zu geſtalten Rußland
ber dieſe 100 000 Mann nicht ſtellen könne Die Ent
heidung des Krieges hänge vielleicht von
t Durchbrechung der Linie h hin o ab wodurch die Türkei ohnmächtig Bulgarien
mögli erweiſe eingeſchüchtert und Rumänien zur Entente
Hrübergezogen werden könne Jn Petersburg werde ertlärt
Malen habe die günſtige e eit zur Waffenhilfe in

Fzedonien verpaßt wodurch es rteile auf dem Balkan
n in Kleinaſten hätte ſichern können die anſcheinend in

achungen mit den Verbündeten vor Beginn des Krieges
richt feſtgekegt worden ſeien Das erklärt di e 7fnglaublch J s erklärt die Stampa für

Vermiſchtke Kriegsnachrichten

Anterſtagtsſekretär Zimmermann über die Lage
v S B Haag 15 Auguſt Der Daily Telegraph meldet
ber Rewyork vom Freitag Dem Berliner Korreſpondenten
v le w wort Times iſt erlaubt worden nach Amerika zu

Wen daß in Deutſchland die Meinung Geltun5 t für den Frieden ſei noch nicht getonrmen v
den ermann habe im Namen des Auswärtigen Amtes

e reb eutſcher Seite ü rieJandelt werde zu dementieren en per
ver Zimmermann ſagte danach die Entente gäbed n i r Aen du di e

laul weil Salandra und Sonnino damit denchlimmſten politiſchen Mißgriff begangen hätten

T

u An h e ſt 4 en tn Aber viegen überzeugt daß die eiſerne Mauer im

Wwaſſet ger bis die

führung behandelt während in der Vorſtandsſitzung desn Fenttages wird die Erörterungen
in nächſter Zeit in einer beſonderen Sitzung fortſetzen

n nicht
n werden kann und daß veue Erfolge im Oſten zu eren ſind Wir en o Herr Jner

Jlluſion der Entente und glück
cherweiſe ſind wir bis dahin in jeder u vorbe

reitet Die au chnete die wir rd ſelbſt
die Engländer igen die Hungerblockade
keinen r De at Herr Zimmermann ſagte weiter
daß die Feinde Deutſchlands für das furchtbare gegen
wärtige Blutvergießen verantwortlich zu machen ſeien da
England den Krieg un vernünftigerweiſe ausdehne indem
es eine Aushungerung durch Blockade e Auf die
Frage ob er glaube daß England alle ſeine Reſerven
in die gegenwärtige Offenſive gebracht antwortete
Herr Zimmermann Gewiß und wir glauben daß das

nze Gerede über weitere Millionen lediglich Geſchwätz iſt
gland hat ſeine Verbündeten ſtets zur Schlachtbank ge

führt aber die engliſchen per ſind nun derart daß ſie
die engliſchen Ausſichten über d
etwas mäßigen werden

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Köln
berichtet der nach der Köln Ztg Als der greiſe
Dompropſt Dr Berlage auf die Kunde daß der Kaiſer im
Dom ſei zur Begrüßung des Monarchen dorthin eilte habe
ihn der Kaiſer auf das herzlichſte wrfangen Jndem ſich
der Kaiſer mit den Worten Kommen Sie mein lieber
Berlage in den Arm des Propſtes hängte habe er ſich mit
ihm zur Schatzkammer begeben wo er ſich lebhaft für alle
Einzelheiten intereſſierte Vom Zuge aus habe der Kaiſer
nach dem Dome zeigend den Leuten zugewinkt als wolle er
ihnen bedeuten in die Kirche zu gehen und für einen ehren
vollen Frieden zu beten

Rangerhöhung des öſterreichiſchungariſchen Thronfolgers
Kaiſer Franz Joſef ernannte den Feldmarſchalleutnant

Vizeadmiral Erzherzog Karl Franz Joſef zum
GeneralderKavallerieundzum Admiral und
verlieh Titel und Charakter eines Oberſten dem Oberſtleut
nant in Reſerve Max Egon Fürſten zu Fürſten
berg und den Oberſtleutnants im Verhältnis zur Evidenz
Präſidenten des Herrenhauſes Alfred Fürſten zu Windiſch
Grätz und dem Mitglied des Herrenhauſes Karl Fürſten von
Auersperg Weiter ernannte der Kaiſer den Miniſter des
Innern Oberleutnant im Verhältnis zur Evidenz Konrad
Prinzen zu Hohenlohe zum Rittmeiſter

e Fortführung des Krieges

Das Beſitztum Franeis Oppenheimers
Frankfurt a 16 Aug Jn zahlreichen auswärtigen

Blättern die über die angedrohte tie igrrung des ieſigen
Beſitztums des engliſchen Handelsagenten Sir Francis
Oppenheimer berichten wird bei dieſem Anlaß geſagt daß
dieſer Herr der ſich bekanntlich während des ganzen Krieges
als Deutſchenhaſſer erwieſen hat in Frankfurt a M geboren
ſei Das iſt jedoch nicht der Fall Sein Vater Charles
Oppenheimer der aus Naſtätten Kreis St Goarshauſen
ſtammte ſiedelte ſchon in jungen Jahren nach England über
wo er als Fabrikant ein graßes Vermögen erwarb Jn
London wurde ſein Sohn Francis geboren und erzogen
Später verlegte der Vater ſeinen Wohnſitz nach Frankfurt
a wo er lange Jahre hindurch das Amt eines engliſchen
Generalkonfuls verſah Jn dieſem Amte folgte ihm nach
ſeinem Tode ſein Sohn Francis der mehrere Jahre hindurgh
hier als engliſcher Generalkonſul tätig war Ende 1911 legte
er ſein Amt nieder und wurde Handelsattachs bei der eng
liſchen Botſchaft in Berlin behielt ſeinen Wohnſitz aber in
Frankfurt g M
dann hier Noch am Tage vor der engliſchen r
iſt er hier geſehen worden Dann ſtellte er ſich in Hollan
in den engliſchen Dienſt und benutzte ſeine genaue Kenntnis
der geſchäftlichen i niſe Deutſchlands um der eng
liſchen Regierung die wirkſame Führung ihres Handels
krieges gegen Deutſchland x erleichtern Es iſt deshalb
wie die er u ſchreibt durchaus zu verſtehen daß man
gerade ſein Beſitztum als Objekt für eine etwa notwendig
werdende Gegenmaßnahme gegen den geplanten Zwangs

auf des deutſchen Grundeigentums in Nigeria auserſehen
at

Deulſches Reich

Deutſcher und Preußiſcher Städtetag
Jm Berliner Rathauſe haben unter Vorſitz des Ober

bürgermeiſters Wermuth Vorſtandsſttzungen des Deutſchen
und des Preußiſchen Städtetages ſtattgefunden ſowohl ge

trennte wie auch eins tie Sbeider Vorſtände In dieſer gemeinſchaftlichen Sitzung i
einſtimmig eine Entſchließung angenommen worden die ſich
auf die Beſtrebungen in verſchiedenen Bundesſtaaten und
preußiſchen Provinzen auf Ueberführung der Elek
trizitätsverſorgung in die Hand des Staates
bezieht Dieſen eenee gegenüber iſt nicht nur der
Standpunkt der Sel
ervorgehoben worden daß es nicht angängig ſei zahlreiche
lühen Elektrizitätswerke ſtillzulegen Und gewaltige

Summen neu zu inveſtieren zumal da keinerlei Beweis da
für erbracht ſei daß eine Ueberſpangnung der ZentraliſationPhaſe nützlich ſei und da uitht umgekehrt neue Ge
fahren für die Verbraucher entſtehen In der Vorſtands
ſihung des Preußiſchen Städtetahges wurden vor
wiegend Beamtenfragen und Fragen der inneren Geſchäfts

er

ſtan
tädte

über die Nahrungsmittelfragen

Deutſch Städtetages Arbeiter Haus
und Nahrungsmittelferagen zur Erörterun
den Der Nahrungsmittelgusſchuß des Deutſchen

Die Rotlage des deutſchen Hausbeſitzes

Eingaben an Reichs und Landtag
Der Schutzvorband des deutſchen Grundbeſitzes hat eine

neue Eingabe an den Re erichtet in der er bittet1 Sei Wran h
n und bei Uebernahmenotleidender Grun ſtüse t eleen Sopeheehirs ger

die 24 v H Reichsſtempel außer Hebung zu n
2 die einzelnen Bundesſtaaten von dieſer Außer

W ung des Reichsſten n mit dem h cKenntni etzen lſe ded en Gruße e u ichen Beſitz

Hſelo rig u a

Bis zum Ausbruch des Krieges blieb er

ſtvörwältung betont ſondern beſonders

gerſandt in der

giſchen Front

den Japaner bedrohte

4 n t e ne e 3 e ee e Je e e c e e e e ae e e e d d t
e

eichzeit at der Schutzverband aeordnetenheus J derſe J er

ten wird bei verund bei Uebernahme notleidender Gru enHypothekengläubiger die dem Staate zuſtehenden
wechſelabgaben und Gerichtskoſten außer g zu ſetzen
und eine geſetzliche Vorſchrift dahin zu erlaſſen daß diemeinden und Kommunalverbände in dieſen düen eine Um
ſatzſteuer nicht erheben dürfen

Das Poſtgeheimnis in Bayern aufgehoben

o B Jn der Münchener Poſt leſen wir Seit Herr
v Seidlein im Verkehrsminiſterium am Ruder iſt haben
wir in Bayern immer etwas beſonderes wodurch wir in der
Welt voran ſind Früher war es der Revers und ſonſtige
nützliche Einrichtungen zur Förderung des Spitzel und De
nunziantenweſens Heute haben wir über eine andere baye

t e en Poſtämtern ſo z B in gendorf enöffnet um zu kontrollieren ob nicht Lebensmittel e ſie
Poſt verſendet werden Das iſt ein Beginnen gegen das
nicht ſcharf genug proteſtiert werden kann denn mit Ein
führung dieſes Vorgehens iſt das Brief und Poſtgeheimnis
vollſtändig illuſoriſch gemacht Wenn man den Poſtverſand
von Lebensmitteln verbieten will eine Maßnahme gegen
die ſehr gewichtige Gründe anzuführen wären ſo gebe man
das Verbot bekannt und führe den Deklarationszwang ein
Das iſt wenigſtens offen und korrekt aber die jetze beliebte
Art iſt unerhört Damit ſind ja dem Spitzel und Denun
ziantentum Tür und Tor geöffnet Von einem Poſtgeheim
nis kann da nicht mehr geredet werden Jeder Verkehr im
Lande iſt unter dieſen Umſtänden einfach unmöglich

m a h
Die Verhandlung gegen Liebknecht iſt auf Antrag deVertreters der Anklage endgültig auf den 23 A un ſt an

beraumt worden

Letzke depeſchen

Eine amerikaniſche Milliardenanleihe
an England

WIP Newyork 16 Auguſt Reuter Nach einer
offiziellen Mitteilung iſt der Abſchluß einer neuen Anleihe
im Betrage von 250 Millionen Dollars über 1 Milliarde
Mark an Großbritannien in wenigen Tagen zu erwarten
wenn die gegenwärtigen Pläne nicht noch verzögert werden
Aus nicht offiziellen Berichten geht hervor daß die Anleihe
für zwei Jahre zu 5 Prozent abgeſchloſſen worden iſt

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 16 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag An der SommeFront lebhafte franzö
ſiſche Artillerietätigkeit in inigen Abſchnitten nördlich des
Fluſſes und in den Gegenden ſüdlich von Belloy Eſtrees und
nördlich von Lihons Südlich von Belloy wurde eine deut
ſche Aufklärungsabteilung durch Gewehrfeuer zerſtreut
Nördlich der Aisne drang eine deutſche mee er leb
hafter Beſchießung in einen kleinen franzöſiſchen rn
nordweſtlich von Beaulne ein ein ſofortiger Gegenangriff
warf ſie wieder zurück Auf dem rechten Maasufer ge
ſtattete eine Reihe einzelner glänznder Handgranaten
angriffe den Franzoſen nördlich von Chaelle Ste Fine Teile
der Front in 300 Meter Breite und 100 Meter Tiefe zu
nehmen Ein Gegenangriff den die Deutſchen zu unter
nehmen ſuchten ſcheiterte im Sperrfeuer Die Beſchießung
dauert ziemlich heftig in den Abſchnitten von Fleury Vaux
und Chapitre an Sonſt war die Nacht überall ruhig

Amtlicher Bericht vom 15 Auguſt abends Außer
ziemlich lebhaftem Geſchützfeuer ſüdlich der Somme und auf
dem rechten Ufer der Maas iſt von der übrigen Front kein
bemerkenswertes Ereignis zu melden

Belgiſcher Bericht Zeitweilig Geſchützfeuer an der bel
Bei Steensſtraete und Boeſinghe Bomben

werferkampf
Saloniki Zeitweilig Gewehr und Geſchützfeuer im Ab

ſchnitt von Doiran An der übrigen Front herrſcht Ruhe
Die bei Doiran von den n unternommenen Operg
tionen verlaufen in normaler Weiſ

Der engliſche Bericht
WIB London 15 Aug Amtlicher Bericht des Generals

Haig Das Ergebnis der lokalen Kämpfe nordweſtlich von
Pozières während der zwei letzten Tage iſt daß wir faſt den
83 Reſt der Laufgräben in denen der Feind am Morgenes 13 rn d urückerobert haben Geſtern nacht
drangen wir in die feindlichen Laufgräben bei der Menquet
Farm ein und kehrten mit 11 Gefangenen nach unſeren
Linien zurück

Zuſammenſtoß zwiſchen japaniſchen und chineſiſchen Soldaten

VIB Tokio 16 Auguſt Reuter, Die Blätter ver
öffentlichen ſenſationelle Einzelheiten über Vorgänge in

iatung bei denen 17 nie und eine Anzahl

W n e nlr r a i n r ens e gann ein chine enJapaner überfiel Der einzige ange Polizeibeamte
in Chengchiatung begab ſich darauf nach der Kaſerne wo er
Proteſt erhob Ein n er Soldat tötete den eibeamten mit einem Gewehrſchuß Das hatte zur Folge daß

eterte Die Jnſaſſen derſelben er
s Feuer und töteten 17 Mann darunter den kommandie

renden Unterleutnant Die Blätter melden ferner daß
Changchigtung wohnendie chineſiſche Bevölkerung din in

iegfried Dy füato

e en in Feuilletor e ſchte

Hans R AngArie Druck und



Vratzhe u Steiger

Walhalla Theater
Neul Heute zum 6 MaleKaisorpiaiz 8 Frepper und Viktor p Körber

u in rot e Schottländer
Gustav Bertram als Gast

Olym pia Park
orgen Donnerstag 4 und s Uhr2 Wohilätig keits Konzerte

unter gefl Mitwirkung der
des Hpernſängers Herrn Hans Z Matroſe inWilhelmshaven und der geſ Friikerie Saren Nr 75

Leitung Herr Kapellmeiſter Auguſt DäneEintritt r abends 30 Pfg Nultar 10 Pfg
Verwundete und Kinder haben freien Zutritt

öhmiſche Vraunkohlen

vhietet aus löſchendem Kahn waggonweiſe an

G er Aken g d 22 Feruſpreer 18

belgiſche

Arbeitspferde
und erſtklaſſige

oldenburger und hannoverſche

Wagenpferde
Chr Kö jrher

Tel 1195

Hoflieferanten
Poststrasse 9/10

SilberIuwelen Gold
x rerra s Woseweirer

Original
winterhart lagerfest ertragreich

Unser Weissweizan bringt die höchsten Rörnererträge
hat die strengsten Winter ohne Schaden überstanden
lagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange
züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht

Wir offerieren prima Saatgut
1000 Kilo M 369 100 Kilo M 38Terra s begrannter Hehöyeeen

Hat die gleichen guten Eigenschaften wie dienie Stamm sorte reiſt etwas früher und ist durch

seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt

1000 Kilo M 360 100 Kilo M 33Ashanfher Wirttrsteldenroggen

Eigenbau Ausserordentlich winterhart nnd lagerkestin die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor
zuüghche Bestockung Reifezeit raittelfrüh

1000 Kilo M 340 100 Kilo M 36
Netto ab hier Säcke exira berechnet
Grössere Quanten laut Vereinbarung

Besondere Frachtermässigung bei der Abfertigung

L Ters 8 re Aschersleben

iorenverschiub Apparat

Aerbietet den größten Schutz gegen Diebgtanl
Seknellster and biltigster Ver schlag Kein
Nageln mehr Kein Zerbrecken der Kisten

auf dem Transport und beim Oeffnen
Auf Wunsch achttägtge Probelieferung

Braunschweig 2s

an n terri eht
e

Grossh Sächs Baugewerkenschule Weimar
Den preussischen Schulen gleichgestellt

Vorbereitung zum Beruf der Maurer und Zimmermeister und
zum mittleren technischen Staats und Kommunaldienst

Der Unterricht findet auch während des Krieges statt
Beginn des Winterunterrichts Montag den 16 Oktober

Unterrichtspläne Kostenlos durch
die Direktion Prof Drelng Klopfer Reg Baumeister

Nusik Instlt Hohenzo Universitàt Jena
Die Pianistln Fr en Wintersemester beginnt amr eher Vona e e Anläoger atemlos Vnwwverslitigamt

T u 5

Optische Waren
preiswert und gut

W

Otto Vnbekannt
L

Wegen vollständiger
Nor im Laden

r Ulrichstr 35Iin Husyerha

7200
Donnerstag den 17 1916
nachmittags 4 r und abends

Kon zerrt
vom Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

Aufgabe des

kold silber und

versilberten Waren
teils zu und unter Soelbstkostenpreis

Erüch HMeiſne
Goldschmied

Offene Stellen J

Zonitral Hoſzung

ErfahrenerS Kalkulator
für Aufſtellung von Koſtenan

I ſchlägen und Abrechnungen ſofort
geſucht

Gebr Demmer, G

Kriegsbeſchädigte militärfreie und nicht
kriegsverwendungsfähige

Schloſſer Dreher und Metallhandwerker
für bauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

S geſucht
Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für
Kriegsbeſchädigte können in im Bau begriffener Wohnkolonie
von zuſammen 320 Häuſern erworben werden

Rheinisehe Metallwaren Maschinenfabrik
Abteilung un eräv

Geſucht z bald Antritt militärfreter

hersled Sehein Eutwerter

bei Dir als BüroVorſteher
Bewerb m Lebensl u Gehaltsfordg
unter U C 1150 an Rudolf
Mosse Halle

Wir ſuchen zum baldigen Antritt
einen

Geſchirrführer
welcher g r I leger ſein muß
ſowie einen Lüchtigen

Warbkthelferr mit guten Zeugniſſen bei
hohem Lohn

Fr Hensel Haenert
Aktiengesellsohaft

J Mädchen n unt 18 ſchöne Fiz Gäſtebedienen zu ſof Äntr Fenche

e Glauchau i
ahnhoſſtraße

ee e e e e e

Gewandtes Mädchen
für ſofort oder 1 10 als

lernende Verkäuferin

e O r 30094 an

Gutſitz eude dauerhafte

Korsetts
von 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Leder Gchuhwaren
Segeltuch und Zeugſchuheſchuhweren

h

e h und füriederverkäuStets günſtige Antcwote

H Elkan
Halle a d SSeipzigerſtraße 87

Hundekuchen
und Hunde Fleiſchfutter

Stern Drosgerie Kötzſchenbroda
Sptoſſen1 u Baumleitern

chumann Gr Steinſtraße 30

Apollo Thoafof

II total neues
Pracht Programm der
Winter Iamlans

S Thurm Sivar6
u pompäösen Kostümen

Der Haupt LachschlagerKSächsischo Franzosen

Särmiseher Beital

Apoliobons besorgen

zum baldigen Eintritt

erbeten

Vermietungen
Herrſchaftliche Wohnung
ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7
zu vermieten

Blumenthalstr 9
6 Zimmer Bad Küche Judenhioſet

Kammer Keller elektr Licht u Gas
Küchenbalkon ſofort oder ſpäter
zu vermieten Beſichtigung durch
den Hausmann part

Event dazu ein Kontor im Hofe

Alter Markt 1 Stock
je 5 Zimmer davon m Parkett u
Zubehör 1 10 1916 und 1 4 1917
S yrmieton Zu erfragen im III

o

friedrichstrasse 2
Wohnung 700 Wk per 1 10 z verm
Beſ und Näheres vorm II Etage r

Mietsgesuche

Wohnung
7 Zimmer nebſt Zubehör m größerem

Garten per bald od ſpäter zu mieten
geſucht Offerten unter V 3098 an
die Exvpedition dieſes Blattes

Geb verträgl Dame bietet gleich
M Verſönlichk möbl Wohnung Küche

Bad uſw in gemütl mod Gartenheim günſt Nachbarvorort Süd Oſt
Off erb unter M 3090 an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Zu verkaufen

Ress el
wegen Aufgabe dieſes Artikels unter

Einkaufspreis
Otto Sparmann Gr Steinſtr 47

Der
Ariögs Ala

darf in
keinem Tornister fehlen

Zu beziehen durch die

Faale Zejtung

Verf RezepteChemische Analys a Art

sachgemäss zuverlässig billig
durch Chemiker F mig

Leipzig Steinstrasse 33

Wir ſuchen für unſere Abteilungen

Allgemeiner Maſchinenbau
u Zentrifugalpumpenbau

je einen möglichſt militärfreien gegebenenfalles auch kriegsbeſchädigten

Konstrulctenr
Angebote mit Angabe der Ausbildung bisherigen Tätigkeit defrüheſten Antrittes der Gehaltsanſprüche ſowie mit Zeugnisabſchriften

Wegelin K Hühbner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei G Halle a S

S

Ideal
Enlbeheppan
gute starke I tunrung

12 Mk
C F RitterLeipzigerstrasse 90

des Rab Spar Ver

er Kreuzhackenbillig zu verkanfen e Berlin 12

Raufgesuche
Getragene Herrenkleider Schnhe

Halbu Langſtiefel Betten Wäſche
Nähmaſchinen Fahrräder Möbel
aller Art auch ganze Nachlaſſe kauft
ſtets Rleffel Alter Markt 22
Authraztt den

gut erhalten zu kaufen geſucht
Angebote mit Preisangaben unter
T 3096 an die Geſchäftſtelle

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk RclegeNachBei Beſtellung durch e oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Berkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Le ih h aus ch eine eng
Tennstedt Moritzzwinger 1 H 1 Tr

z Pachtgesuche
Größerer Garten

nicht zu weit vom Jnnern der Siadt
zu pachten geſucht Offerten unter
W 3099 an die Exped ds Blattes

Vermischtes

Markttaschen
mit starkem Lederriemen

50 3 50
C V Ritter

Leipzigerstrasse 90
D Mitgl des Rab Spar Ver

Familien Nachrieht

Statt besonderer Anzeige
Heute abend 73 Uhr entschlief nach längerem schweren Leiden

mein lieben edler und fürsorgender Mann Brudern Schwager und Onkel
Könlglicher Ober Bahnassistent

Albert Schobba
im vollendeten 57 Lebensjahre

Dies zeigt tiefbeirübt an

Halle a d Bernhardystr 59 den 15 August 1916
Von Belleidsbesuchen bitte loh absehen zu wollen
Beerdigung findet om Freltag den 18 August 1916 3 Uhr nachw itsge von der

des Gdfriedhofes aus Statt

Johanne Schobhba
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auch

Vor

wir
o

die

a ä
bis
lcha


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


